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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 
Aufgrund der COVID-19 Maßnahmen und der dadurch hervorgerufenen außergewöhnlichen             
Verhältnisse, hat die Landesregierung mit Datum 16.04.2020 ein umfangreiches Gesetzespaket        
(NÖ COVID-19 Anpassungsgesetz 2020) verabschiedet und darin Folgendes festgehalten:  
 

Neben der Durchführung von „herkömmlichen Sitzungen“ ermöglicht der Gesetzgeber nunmehr für 
den Gemeinderat, Gemeindevorstand und Gemeinderatsausschüsse alternativ auch eine Beschluss-
fassung im Umlaufweg, sowie im Wege einer Videokonferenz. 
 

Für den Gemeinderat sind diese Möglichkeiten bis 31.12.2020 zeitlich befristet. 
 

Für den Gemeindevorstand und Gemeinderatsausschüsse ist hinsichtlich einer Beschlussfassung im 
Umlaufweg bzw. im Wege einer Videokonferenz keine zeitliche Befristung vorgesehen.  
 

Trotz der zusätzlichen Möglichkeiten zur Beschlussfassung der Kollegialorgane und Gemeinderats-
ausschüsse sind die Regelungen hinsichtlich der Einberufung und der Erstellung der Tagesordnung    
unverändert. 
 

Ich habe daher, wie üblich nach Anhörung und Rücksprache mit dem Gemeindevorstand, erstmals eine 
Beschlussfassung einer Gemeinderatssitzung im Umlaufweg festgelegt. 
 

Laut diesen neuen Bestimmungen hat der Bürgermeister den Beschlussantrag samt den erforderlichen 
Sachverhaltsunterlagen unter Setzung einer Frist allen übrigen Gemeinderatsmitgliedern schriftlich 
zuzuleiten.  
 

Diese Frist beträgt mindestens 5 Tage ab Übermittlung der Beschlussunterlagen. 
 

Für „unsere“ Gemeinderatssitzung wurde eine Frist vom 06.-13. Mai 2020, also für 8 Tage anberaumt.   
 

Die Gemeinderäte haben dann nach Übermittlung der Unterlagen, Ihre Stimmen schriftlich, unter    
Angabe des Datums der Entscheidung, abzugeben und innerhalb der gesetzten Frist an den Bürger-
meister bzw. Vorsitzenden zu übermitteln.  
 

Für einen Beschluss ist die einfache Mehrheit aller Mitglieder des Gemeinderates erforderlich. 
 

Gegen-, Abänderungs- und Zusatzanträge sind im Umlaufweg nicht möglich. Ebenso wenig können 
Dringlichkeitsanträge im Umlaufweg gestellt werden, da für eine Behandlung die Zustimmung des Ge-
meinderates Voraussetzung ist.  
Die Pflichten der Gemeinderatsmitglieder erstrecken sich auch auf die Beschlussfassung im Wege eines 
Umlaufes. Demnach ist es die Pflicht jedes einzelnen Gemeinderatsmitgliedes, dem Gebot der Amts-
verschwiegenheit und der Datenschutzgrundverordnung nachzukommen. 
 

Die im Wege eines Umlaufs getroffenen Beschlüsse des Gemeinderates sind an der Amtstafel oder auf 
der Homepage der Gemeinde kundzumachen.  
 

Dieser erste Umlaufbeschluss des Gemeinderates verlief ohne besondere Vorkommnisse. Alle           
Gemeinderäte haben auf diesem Wege ihre Stimme abgegeben, zwei allerdings übermittelten dem 
Bürgermeister ihre Entscheidung zu spät. Daher konnte ihre Entscheidung nicht berücksichtigt werden.  

 

Ihr Bürgermeister 

Dr. Andreas Nunzer MA 
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Wasserversorgungsanlage Spitz Donaugartenbrunnen - Vergabe der Arbeiten 

Geplant ist, auf Grund des     
gestiegenen Verbrauches, die 
Kapazität des Donaugarten-
brunnens von bisher 10,0 l/s 
auf zukünftig 14,0 l/s zu erhö-
hen. Für die notwendigen Ar-
beiten wurde vom Büro Hydro 
Ingenieure Umwelttechnik 
GmbH ein Vergabevorschlag 
erarbeitet:  

Im Zuge der Sanierung und An-
passung des Donaugarten-
brunnens und der Transport-
leitung Gut am Steg an den 
Stand der Technik sind die 
Pumpen in Donaugarten-
brunnen zu erneuern, im Hoch-
behälter Erlahof eine Pumpe zu 

installieren und im Quell-
sammelschacht Gut am Steg die 
Leitungsführung anzupassen. 
Weiter ist die UV-
Desinfektionsanlage an die er-
höhte Fördermenge von          
14,0 l/s anzupassen und die ge-
änderte Anlage in die be-
stehende Steuerung einzubin-
den. 

Angeboten haben 

 Firma Kepplinger GmbH - In-
stallationsarbeiten Brunnen, 
Behälter, 

 Firma GWT GmbH - Er-
neuerung UV-Anlage und 

 Firma Rittmeyer GesmbH - 

Einbindung in die              
Steuererungsanlage. 

Es wurde empfohlen  

 die Firma Kepplinger mit den 
Installationsarbeiten, 

 die Firma GWT mit der Er-
neuerung der UV-Anlage und  

 die Firma Rittmeyer mit der 
Einbindung in die               
Steuerungsanlage zu be-
trauen.  

Die Preise sind inkl. USt. zu  ver-
stehen. Die Summe der Arbei-
ten betragen somit € 80.976,49 
brutto und € 67.480,41 netto. 

Abstimmungsergebnis: Zustim-
mung durch den Gemeinderat. 

Subventionsansuchen und Pfingstsammlung 

SV Spitz:  

Der Gemeinderat gewährt dem 
SV Spitz eine Unterstützung in 
der Höhe von € 2.000,- für das 
Jahr 2020. 

DEV Schwallenbach:  

Mit € 300,- subventioniert die 
Marktgemeinde den DEV 
Schwallenbach für die Sanie-
rung des oberen Spielplatzes.   

Tourismusverein Spitz, Wein-
herbst Schlossmiete:  

Dem Antrag des Bürger-
meisters, für die Veranstaltung 
„SPITZer Vereine im SPITZer 
Schloss“ im Rahmen des Wein-
herbstes von der Vorschreibung 
der Miete für die Räumlich-
keiten im Gewölbekeller abzu-
sehen, wurde stattgegeben.  

Pfingstsammlung:  

Der Gemeinderat hat              
beschlossen, die Pfingstsamm-
lung der BH Krems mit einem 
Betrag von € 70,- zu unterstüt-
zen. 

Alle Subventionsansuchen und 
die Pfingstsammlung fanden   
mehrheitliche Zustimmung im 
Gemeinderat. 
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Neugestaltung Kirchenplatz – Planungskonzept 

Die Konzeption „Neugestaltung 
des Kirchenplatzes“ bezieht 
sich auf den Baumbestand im 
Rahmen der Neugestaltung des 
Kirchenplatzes in Spitz an der 
Donau. Enthalten ist auch eine 
Entwicklungsprognose des    
Naturdenkmals Kastanienbaum 
am Kirchenplatz. Ebenso      
werden u.a. auch Fragen der 
Verkehrssicherheit behandelt.  

Weiters im Konzept enthalten 
sind folgende Empfehlungen:  

 Empfehlung zum Baumschutz 
im Allgemeinen und  

 Planung von Maßnahmen 
zum Wurzelschutz im Speziel-
len für das Naturdenkmal,  

 sowie Empfehlungen zur Ge-
staltung von Baumscheiben 
und zur Baumartenwahl für 
zu rodende Bäume entlang 
des Kirchenplatzes und der 
Marktstraße, schließlich 
Empfehlungen zu Baum-
artenwahl, Pflanzensubstra-

ten, Baumanzahl, Gestaltung 
von Baumscheiben und 
Pflanzabständen.  

Das Angebot vom Maschinen-
ring-Service NÖ-Wien über die 
Erstellung eines Planungs-
konzeptes zum Baumbestand 
im Rahmen der Neugestaltung 
des Kirchenplatzes beläuft sich 
auf € 3.720,- inkl. USt., welches 
vom Gemeinderat  mehrheit-
lich angenommen wurde.  

Aussetzung Vorschreibung für Nachmittagsbetreuung 

Die „SPÖ Spitz Liste Wolf“ hat 
mit Schreiben vom 18.04.2020 
den Antrag gestellt, die Kosten 
für die Nachmittagsbetreuung 
im Kindergarten und in der 
Volksschule Spitz für März, so-
wie voraussichtlich für den           
gesamten April und wenn nötig 
auch Mai oder Juni im Jahr 

2020 entfallen zu lassen. Der 
Gemeindevorstand hat einstim-
mig folgende Empfehlung aus-
gesprochen:  

Die Vorschreibung für die 
Nachmittagsbetreuung im NÖ 
Landeskindergarten, sowie in 
der Volksschule soll für die  
Monate April und Mai 2020 

ausgesetzt werden.  

Dem Antrag des Bürger-
meisters, die Vorschreibung für 
die Nachmittagsbetreuung im 
Kindergarten sowie in der 
Volksschule für die Monate  
April und Mai 2020                   
auszusetzen, wurde mehr-
heitlich zugestimmt.  
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Antrag GR Hirtzberger und GR Paul - Gebührennachlass 

Die Gemeinderäte Cornelia 
Paul und Christian Hirtzberger 
haben am 15.03.2020 den An-
trag auf Nachlass der Kanal-
benützungsgebühr für Spitzer 
Gastgewerbebetriebe während 
der Coronavirus-Pandemie ge-
stellt und ihn wie folgt          
präzisiert: 

1. Allen Spitzer Gastgewerbe-
treibenden, die infolge der 
zur Bekämpfung der Corona-
virus Pandemie gesetzten 
Maßnahmen gezwungen 
sind, die Winterpause zu 
verlängern und/oder ihre 
Gaststätten vorübergehend 
zu schließen, für diese Zeit 
die auf ihren Gastgewerbe- 
bzw. Beherbergungsbetrieb 
lastenden Kanalbenutzungs-
gebühren zu erlassen. 

2. Die Angelegenheiten dem 
Finanzausschuss zuzuwei-
sen, damit dieser die nähe-
ren Modalitäten des Gebüh-
renerlasses erarbeiten, auf 
deren Grundlagen die dazu 
berufenen Organe der Ge-
meinde den Gebührenerlass 
umzusetzen haben. Wir 
möchten dazu unseren Bei-
trag leisten und bieten unse-
re Mitarbeit an. 

3. Die Abstimmung über diesen 
Antrag auf die Tages-
ordnung der nächsten, noch 
anzuberaumenden, Gemein-
deratssitzung zu setzen. 

Das Amt der NÖ Landes-
regierung hat mit Schreiben 
vom 17. April 2020 dazu       
Folgendes festgehalten 
(Auszug): 

„Aus derzeitiger Sicht wird 
dringend abgeraten, dass    
Gemeinden „Hilfspakete“ für 
Unternehmen, Betriebe,         
Vereine und Kulturschaffende 
in Form von Geldzahlungen 
vorsehen bzw. anbieten.  

Zur Unterstützung hat der  
Bundesminister für Finanzen 
Richtlinien zur Gewährung von 
finanziellen Maßnahmen 
(Direktzuschüsse, Garantien 
und Direktkredite) erlassen 
(siehe insbesondere COVID-19 
Kurzarbeit, Härtefall-Fonds, 
Corona Hilfs-Fonds).  

Wie dargestellt, werden die 
Gemeinden mit einem er-
heblichen Einnahmenausfall 
insbesondere aus Kommunal-
steuer und den Bundesertrags-
anteilen rechnen müssen. Die 
zur Verfügung stehenden 
Mittel sind daher für die Auf-

rechterhaltung der kritischen 
Infrastruktur (Wasserver-
sorgung, Abwasserbeseitigung, 
Abfallwirtschaft, Feuerwehr, …) 
sowie Begleichung offener For-
derungen, für welche bereits 
eine Leistung erbracht wurde, 
zu verwenden.  

Von Subventions- bzw. Förder-
maßnahmen in Form von 
„Hilfspaketen“ jeglicher Art 
(keine Pflichtausgaben), wäre 
daher bis auf weiteres Ab-
stand zu nehmen.“ 

Nach eingehender Debatte im 
Gemeindevorstand, wo alle Für 
und Wider abgewogen wurden, 
empfahl dieser einstimmig, den 
Antrag abzuweisen.   

Der Bürgermeister stellte da-
her den Antrag, den Antrag 
der Gemeinderäte Christian 
Hirtzberger und Cornelia Paul 
hinsichtlich Nachlass der      
Kanalbenützungsgebühr für 
Spitzer Gastgewerbebetriebe 
während der Coronavirus-
Pandemie abzuweisen.  

Der Gemeinderat stimmte     
diesem Antrag des Bürger-
meisters einstimmig zu.  

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Spitz -  
Für den Inhalt verantwortlich: BGM Dr. Andreas Nunzer; beide Spitz. Druck: Im Eigenverfahren  

Inserat DONAUPRINZESSIN GmbH 
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Bericht zur Baustelle Marktstraße und Kirchenplatz 

Geplant war, die Bauarbeiten 
hinsichtlich Sanierung der       
Kanal- und Wasserleitung in der 
Marktstraße und am Kirchen-
platz mit Beginn der Touris-
mussaison Ende April 2020 zu 
beenden und im November 
2020 die Arbeiten fortzusetzen. 
Auf Grund des Ausfalles bzw. 
Einschränkung des Tourismus 

wegen der Corona-Pandemie 
werden nun die Bauarbeiten 
weitergeführt und sämtliche 
Einbauten bis Ende Juni 2020 
fertiggestellt. Derzeit werden 
die Häuser am Kirchenplatz an 
die neue Wasserleitung an-
geschlossen. In weiterer Folge 
wird der Kanalbau, sowie der 
Kabelbau vom Kastanienbaum 

am Kirchenplatz bis zur        
Kreuzung in die Schlossgasse 
erfolgen. Ab November 2020 
sind die Pflasterarbeiten im ge-
samten Bauabschnitt geplant. 
Von Architekt Thomas Tauber 
wird derzeit die Detailplanung 
für die Oberflächengestaltung 
ausgearbeitet.  

Berichte: 

Parteienverkehr mit Schutzmaßnahmen 

Seit 18. Mai 2020 hat das Ge-
meindeamt Spitz wieder für 
den Parteienverkehr geöffnet. 
Wenn sich Ihr Anliegen tele-
fonisch 02713/2248 oder per E-
Mail gemeindeamt@spitz.gv.at 
erledigen lässt, nehmen Sie 
bitte einstweilen noch Abstand 
von einem persönlichen        
Erscheinen. 

Parteienverkehr Gemeindeamt: 

Montag bis Freitag  

08.00-12.00 Uhr,  

zusätzlich Dienstag  

16.00-19.00 Uhr 

 

 

 

 

Einzuhaltende Schutzmaßnah-
men: 

 Eintritt in Amtsräume ist nur 
mit Mund-Nasen-Schutz    
gestattet! 

 Mindestabstand von 1 Meter 
zu jeder Person ist ein-
zuhalten! 

 Handdesinfektionsmittel vor 
Eintritt verwenden! 
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Stellenausschreibung - Kindergartenbetreuer/in für 30 Wochenstunden 

Die Marktgemeinde Spitz 
schreibt den Dienstposten einer 
Kindergartenbetreuung im       
2-gruppigen Kindergarten Spitz 
mit einem Beschäftigungsaus-
maß von 30 Wochenstunden 
öffentlich zur Besetzung aus. 
Aufgaben, Anforderungen usw. 
entnehmen Sie bitte der Stel-

lenausschreibung auf der 
Homepage spitz-wachau.at. 
Anstellung und Entlohnung er-
folgen nach den Bestimmungen 
des NÖ GVBG 1976.  
Arbeitsbeginn: 07.09.2020 
Wenn Sie an dieser Position in 
einem aufgeschlossenen Team 
interessiert sind, senden Sie 

bitte Ihre aussagekräftigen    
Bewerbungsunterlagen samt 
Ansuchen um Aufnahme in den 
Gemeindedienst bis längstens 
12. Juni 2020 entweder per 
Post an Marktgemeinde Spitz, 
Hauptstraße 15a, 3620 Spitz 
oder per Mail an gemeinde-
amt@spitz.gv.at. 

Sonderausstellung „Lebenswerk von Peter S. Mayer“ im Schifffahrtsmuseum 

Das Schifffahrtsmuseum durfte 
erfreulicherweise mit 15. Mai 
2020 wieder öffnen! 

Die Sonderausstellung des 
„Lebenswerkes von Peter S. 
Mayer“ kann täglich von 10.00 
bis 16.00 Uhr besichtigt       
werden. 

Die Eröffnungsfeier zur Sonder-
ausstellung soll gegen Ende der 
Saison nachgeholt werden.   
Informationen dazu finden Sie 
auf den Internetseiten des Mu-
seums und der Marktgemeinde 
Spitz.  

 

Das Museumsteam freut sich 
auf Ihren Besuch! 
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Trinkwasseruntersuchung - Jährliche Inspektionsberichte 

Die jährliche Überprüfung des Trinkwassers wurde am 20.04.2020 durchgeführt. Auf Grund der Anfor-
derungen gemäß Anhang ll der Trinkwasserverordnung ist keine Untersuchung auf Pestizide erforder-
lich. Das Trinkwasser entspricht sämtlichen Normen. Laut Trinkwasserversorgung werden die Parame-
ter und Messwerte in den folgenden Versorgungsbereichen bekannt gegeben: 

Parameter in den  Messwerte: 
Versorgungsbereichen: I - Spitz II - Marstal IV - Gut am Steg V - Schwallenbach  
Gesamthärte (°dH) 13,4 °dH    21,8 °dH 14,0 °dH   7,3 °dH 
Karbonathärte (°dH) 11,5 °dH    21,6 °dH 11,3 °dH   5,7 °dH 
Nitrat (mg/L)   9,7 mg/L      6,3 mg/ 22 mg/L 11 mg/L 
pH-Wert   7,5      7,3   7,2   7,2 
Chlorid (mg/L) 27 mg/L      4,3 mg/L 20 mg/L 14 mg/L 
Kalium (mg/L)   4,8 mg/L      2,3 mg/L   4,4 mg/L   3,2 mg/L 
Calcium (mg/L) 69 mg/L 140 mg/L 70 mg/L 39 mg/L 
Magnesium (mg/L) 16 mg/L    11 mg/L 18 mg/L   7,9 mg/L 
Natrium (mg/L) 15 mg/L      3,9 mg/L 13 mg/L   9,9 mg/L 
Sulfat (mg/L) 42 mg/L    39 mg/L 50 mg/L 39 mg/L 

Freibad Spitz seit 29.05.2020 offen 

Das Freibad in Spitz öffnete am 
Freitag, 29.05.2020 und ist von 
Mai bis September (je nach 
Witterung) täglich von 09.00-
19.00 Uhr geöffnet.  

Bitte beachten Sie die kund-
gemachten Maßnahmen im 
Freibad  zur Verhinderung der 
Verbreitung von COVID-19,    
sowie die derzeit allgemein   

gültigen Mindestabstands-
regeln und Hygienevor-
schriften.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
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Einkaufstaxi für Spitzer BürgerInnen 

Von Anfang Februar bis Mitte 
März fuhr das  Einkaufstaxi 1 x 
wöchentlich Freitagnachmittag.  

Zu Ihrer und unserer Gesund-
heit war das Service aufgrund 
von COVID-19 ausgesetzt.  

Ab Juni können wir voraus-

sichtlich wieder mit Ihnen an 
den Freitag Nachmittagen zum 
Einkauf fahren.  

Sie benötigen Hilfe beim Trans-
port zur gewünschten Einkaufs-
stätte in Spitz oder beim Ein-
kauf selbst? So melden Sie sich 

gerne bei Vzbgm. Maria Denk 
unter 0664/73718085 oder am 
Gemeindeamt unter der Tele-
fonnummer 02713/2248. 

Wir freuen uns schon sehr, das 
Einkaufstaxi wieder anbieten zu 
dürfen.  

Die beliebten Spitzer Kinder-
tage finden heuer in der Zeit 
von 24. bis 29. August 2020 
statt.  

 Das Programm mit dem An-
meldeformular wird ab 
15.06.2020 auf der Homepage 
www.spitz-wachau.at zum 
Download veröffentlicht.  

Programmheft Spitzer Kindertage 

Neuer Zaun beim Kinderspielplatz 

Die Umzäunung des Kinder-
spielplatzes in der Rollfähre-
straße war schon lange Zeit  
renovierungsbedürftig.  

Nach längerer Planungsphase 
und der Durchspielung diverser 
Varianten und Ideen durch 

Vzbgm. Maria Denk, nutzte der 
Bauhof die Zeit, in der der 
Spielplatz aufgrund von COVID-
19 gesperrt war, um das Pro-
jekt rasch umzusetzen und den 
Spielplatz neu einzuzäunen.  

 

Beim Bereich der Parkplätze 
Rollfährestraße / Donauprin-
zessin, wurde der Zaun immer 
wieder von Autos angefahren 
und somit umgedrückt. „Um 
dies in Zukunft zu verhindern, 
haben wir den Zaun um             
1 Meter zurückgesetzt, so dass 
auch längere Autos nicht mehr 
auf die Straße hinausragen.   
Eine ca. 10 cm hohe Beton-
barriere verhindert nun das An-
fahren durch die einparkenden 
Autos und schützt so den     
neuen Zaun“, freut sich Vzbgm. 
Maria Denk, „und ich freu 
mich, dass wir dieses Projekt 
jetzt erledigt haben und die 
Kinder hier wieder ungefährdet 
spielen können.“  

Foto © Reinhard Joksch  

Hundekotsackerl 

Bitte zeigen Sie Verantwortung, 
benutzen Sie die Hundekot-
Sackerl und entsorgen Sie diese 

auch über den Restmüll und 
nicht in der Wiese oder im 
Grünstreifen! 

Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung und Ihr Verständnis! 

https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiRkMTUmcvkAhVJ2KQKHXI3DbUQjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.klagenfurt.at%2Fleben-in-klagenfurt%2Ffrauen-jugend-familie%2Ffamilie%2Ffamilienfreundliche-gemeinde.html&psig=AOvVaw
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Blumenschmuck im Ortsgebiet auf öffentlichen Flächen 

Die familienfreundlichegemein-
de startet auf Initiative des 
Dorferneuerungsvereins Spitz 
erneut einen Aufruf zur Ver-
schönerung und Pflege unseres 
Ortsbildes. Wir laden Sie herz-

lich zur Mithilfe ein und wir 
würden uns freuen, wenn Sie 
sich an der Pflege der öffentli-
chen Rabatte, Plätze, Tröge und 
Kisterln beteiligen. Als Danke-
schön für die freiwillige Mit-

arbeit an der Ortsbildpflege 
werden mit Ihrer Zustimmung 
kleine Tafeln mit Namensnen-
nung direkt in die Rabatte ein-
gebracht. Vielen Dank im Vor-
hinein für Ihre Unterstützung! 

Kreative, innovative und spendable Künstler und Bastler gesucht! 

Jedes Jahr lassen sich die 
„Clowns“ mit den Einnahmen 
vom Kinderfasching etwas ganz 
Besonderes für unsere Spitzer 
Kinder einfallen.  

Heuer möchten sie mit Unter-
stützung von Vereinen und der 
Gemeinde zwei neue Wander-
wege für Kinder gestalten. 

Stempelhäuschen (schon vor-
handen) und bunte Figuren  
sollen die Kinder am Waldgeist- 
und Weingeistweg begleiten. 
Wir suchen nun: Märchen-
figuren, Feen, Tiere aller Art, 
Fabelwesen, Schwammerl,... 
aus Stein, Metall, Holz,         
Keramik,… Sollten Sie Zeit, Lust 
und Laune haben, etwas Pas-
sendes zu gestalten und zu fer-
tigen, freuen wir uns über eine 
wetterfeste, kindertaugliche 
Spende, egal in welcher Größe. 

Die Figuren werden dann unter 
Nennung des Namens des 
Künstlers den Kinderwander-
wegen entlang aufgestellt.  

Infos dazu bei Ursula Nothnagl 
unter der Telefonnummer 
02713 2938.  

Vielen lieben Dank im Voraus 
im Namen aller Beteiligten und 
aller wanderfreudigen Kinder!  

Foto © zVg  

News vom SV-Spitz 

Auch in der Corona-Zeit bleiben 
die Füße unserer jungen Fuß-
ballerInnen nicht still. Die     
TrainerInnen der Spitzer Juniors 
stehen in ständigem Kontakt 
mit ihren Kickern und damit der 
Fußball auch in dieser schwieri-
gen Zeit nicht zu kurz kommt, 
bekommen die Kinder regel-
mäßig Videos mit kleinen Chal-
lenges, welche Zuhause erledigt 
werden können, zugesandt.  

Auch dieses Jahr ist wieder ein 
Fußballcamp am Spitzer Sport-
platz in der letzten Ferien-

woche von 01. bis 03.09.2020 
geplant.  

Natürlich werden dabei schon 
im Vorfeld Maßnahmen ge-
troffen, damit die Kinder ihrem 
Hobby, dem Fußball, ohne    
große Bedenken nachgehen 
können. Beim Camp wird      
immer in Kleingruppen gearbei-
tet. Wie bereits im vergange-
nen Jahr wird es wieder einen 
speziellen Fußballenglisch-
Workshop geben. Außerdem 
dürfen die Kids gemeinsam mit 
Genuss-Diätologin Romana 

Kurz selbst ausprobieren, wie-
viel Spaß die Zubereitung von 
gesundem Essen macht.  

Außerdem können sich die    
jungen und auch die jung-
gebliebenen Kicker bei einem 
Schussgeschwindigkeitsradar 
mit anderen messen.  

Falls Sie Interesse 
haben bzw. nähere 
Informationen be-
nötigen, kontaktieren 

Sie uns bitte per Mail: spitzerju-
niors@gmx.at 

mailto:spitzerjuniors@gmx.at
mailto:spitzerjuniors@gmx.at
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Fährzeiten Rollfähre Spitz-Arnsdorf 

Waldbrandverordnung 

Auf Grund der vorherrschen-
den Witterungsverhältnisse 
(Trockenheit), sowie der damit 
verbundenen erhöhten Gefahr 
von Waldbränden, ergeht      
gemäß § 41 Absatz 1 des Forst-
gesetzes 1975 nachstehende 
Verordnung: 
Gemäß § 41 Abs. 1 in Verbin-
dung mit § 170 Abs. 1 des 
Forstgesetzes 1975, BGBl. 
440/1975 i.d.g.F. wird für den 
Verwaltungsbezirk Krems zum 
Zweck der Vorbeugung gegen 
Waldbrände verordnet:  

§ 1 In den Waldgebieten des 
politischen Bezirkes Krems    
sowie in deren Gefährdungs-
bereichen ist jegliches Feuer-
entzünden und das Rauchen 
verboten.  
§ 2 Übertretungen dieser Ver-
ordnung werden gemäß § 174 
Abs. 1 lit. a) Z. 17 des Forstge-
setzes 1975 mit Geldstrafen bis 
zu € 7.270,00 oder mit Arrest 
bis zu 4 Wochen bestraft.  
§ 3 Diese Verordnung tritt mit 
07.04.2020 (Kundmachung an 
der Amtstafel der Bezirkshaupt-

mannschaft Krems) in Kraft.  
Hinweis:  
Der Gefährdungsbereich ist 
überall dort gegeben, wo die 
Bodendecke oder die Wind-
verhältnisse das Übergreifen 
eines Bodenfeuers oder das 
Übergreifen eines Feuers durch 
Funkenflug in den be-
nachbarten Wald begünstigen.  
Es steht jedem Wald-
eigentümer frei, dieses Verbot 
in geeigneter Weise ersichtlich 
zu machen.  

 

Privathaushalt in Spitz sucht Unterstützung 

im Garten und in der Küche.  

Meistens am Wochenende.  

Kontakt:  Handy 0664-3070601  

oder Mail Kueche.Privat@gmx.at  

I  N  S  E  R  A  T 
 

Die Fährzeiten der Rollfähre Spitz Arnsdorf  

ab Juni 2020: 

Montag bis Freitag: 

06.15 - 19.00 Uhr 

Samstag, Sonn- und Feiertag:  

08.15 - 19.30 Uhr 

mailto:Kueche.Privat@gmx.at
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Wir gratulieren herzlichst... 
...den glücklichen Eltern 
Bianca Weißensteiner und Christian Gritsch, Radlbach 9 
zur Geburt ihres Sohnes Niklas 
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COVID-19: Informationen für unsere Betriebe 

Kurzarbeit: 
Die Corona-Kurzarbeit war   
zunächst mit drei Monaten be-
fristet und kann nun um bis zu 
drei Monate verlängert      
werden. Vereinbarungen, die 
zum frühestmöglichen Zeit-
punkt am 01.03. begonnen   
haben, können also mit 01.06. 
verlängert werden. Unter-
nehmen, die schon Anträge auf 
Basis der alten Vereinbarung 
eingereicht haben, werden 
vom AMS verständigt. 
Die Verlängerungsmöglichkeit 
sowie die erzielten Erleichte-
rungen bringen Sicherheit für 
die Betriebe. Die Wirtschaft 
arbeitet am Comeback, umso 
mehr brauchen unsere regiona-
len Unternehmer passende 
Rahmenbedingungen auch bei 
der Kurzarbeit. 
Fixkostenzuschuss: 
Hier werden, je nach Umsatz-
verlust, bis zu 75 % der Fix-
kosten (Versicherungsprämien, 
Leasingraten, Telekommunika-
tion, Strom, Gas, Wasser,    
Mieten, Kanal,…) als nicht rück-
zahlbarer Zuschuss gewährt. 
Ansuchen über Finanzonline.  
Nähere Informationen auf der 
Homepage des Finanz-
ministeriums.   
www.bmf.gv.at/public/top-themen/
corona-hilfspaket-faq.html 

Fördercall „Gastgeber-
Hygienemaßnahmen“ – Gast-
ronomie 
Hier werden die Kosten für Auf-
wendungen für Hygienemaß-
nahmen (Desinfektionsmittel, 
Plexiglaswände, NMS Masken, 
usw.) über einen Onlineantrag 
rückerstattet.  
www.wko.at/branchen/noe/
tourismus-freizeitwirtschaft/
gastronomie/Foerdercall_Gastgeber-
Hygienemassnahmen.html 

Härtefallfonds 
Rasche Soforthilfe bis zu             
€ 6.000,- gesamt. Bis Septem-
ber für drei Beobachtungszeit-
räume (1 Monat je Zeitraum) 
zu beantragen.  
www.wko.at/service/haertefall-fonds
-phase-2.html 
 

Bei Fragen zu den 
Hilfsmaßnahmen für 
Unternehmer können 
Sie sich gerne an mich 
oder an gGR Evelyn Müller 
wenden.  
 

Covid-19: Kurze Info für Gäste 
unserer Gastronomiebetriebe 
1. Mindestens 1 Meter Ab-
stand zu anderen Personen 
außerhalb der eigenen Be-
suchergruppe (maximal 4 Er-
wachsene zuzüglich ihrer    
minderjährigen Kinder oder 
Personen aus dem gemein-
samen Haushalt) halten. 

2. Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes beim erstmaligen Be-
treten des Lokals bis zum Ein-
finden am Tisch. Aus-
genommen Kinder bis zum voll-
endeten 6. Lebensjahr oder 
Personen, denen es aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht 
zugemutet werden kann. 
3. Im Vorfeld nach Möglichkeit 
Tisch reservieren. 
4. Nach Möglichkeit kontaktlos 
zahlen. Rechnung vorzugs-
weise mit Karte begleichen. 
5. An Anweisungen der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
halten. 
6. Auf Händeschütteln und Um-
armungen verzichten. 
7. Hände mehrmals täglich mit 
Wasser und Seife mindestens 
30 Sekunden waschen. 
8. Berührung im Gesicht mit 
ungereinigten Händen ver-
meiden. 
9. Niesen oder husten in die 
Armbeuge oder in ein Taschen-
tuch. 
10. Bei Anzeichen von Krank-
heit zu Hause bleiben. 
 

Mit Ihrer Umsicht schützen Sie 
sich selbst sowie auch die     
anderen Gäste und Ihre Gast-
geberinnen und Gastgeber! 
Nähere Infos unter 
www.sichere-gastfreundschaft.at 

Wenn die Seele Hilfe braucht! 

In der Corona-Krise leiden viele 
nicht nur unter körperlichen 
Symptomen oder unter finanzi-
ellen Problemen, oft leidet 
auch die Seele. Viele Menschen 
haben jetzt vermehrt Ängste 
bis hin zu Panik, einige leiden 
extrem unter Einsamkeits-
gefühlen und Verlassenheits-

ängsten, andere wissen nicht 
wohin mit ihrer aufgestauten 
Wut. Für all das ist professio-
nelle psychotherapeutische   
Hilfe der richtige Weg. 

Alles, was Sie für Ihre seelische 
Hilfe in Zeiten von Corona     
wissen müssen, finden Sie auf 
der Website des ÖBVP oder des 

NÖLP. Dort finden Sie auch 
PsychotherapeutInnen in Ihrem 
Bezirk, die für Sie da sind.  

Scheuen Sie sich nicht,             
professionelle Hilfe in Anspruch 
zu nehmen! 

NÖ Landesverband für Psycho-
therapie 

Hauptplatz 4/3, 2325 Himberg 

https://www.bmf.gv.at/public/top-themen/corona-hilfspaket-faq.html
https://www.bmf.gv.at/public/top-themen/corona-hilfspaket-faq.html
https://www.wko.at/branchen/noe/tourismus-freizeitwirtschaft/gastronomie/Foerdercall_Gastgeber-Hygienemassnahmen.html
https://www.wko.at/branchen/noe/tourismus-freizeitwirtschaft/gastronomie/Foerdercall_Gastgeber-Hygienemassnahmen.html
https://www.wko.at/branchen/noe/tourismus-freizeitwirtschaft/gastronomie/Foerdercall_Gastgeber-Hygienemassnahmen.html
https://www.wko.at/branchen/noe/tourismus-freizeitwirtschaft/gastronomie/Foerdercall_Gastgeber-Hygienemassnahmen.html
https://www.wko.at/service/haertefall-fonds-phase-2.html
https://www.wko.at/service/haertefall-fonds-phase-2.html
https://www.sichere-gastfreundschaft.at/
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NÖ Challenge 01.07. bis 30.09.2020 - Spitz will „mit Abstand“ aktivste Gemeinde werden  

Egal ob man gerne geht, läuft 
oder am liebsten mit dem Fahr-
rad oder Inlineskates unter-
wegs ist, von 01. Juli bis         
30. September 2020 zählt     
wieder jede Minute Bewegung 
in der freien Natur.  

Die Coronavirus-Pandemie hat 
das Sporttreiben, vor allem im 
Freien, maßgeblich beeinflusst. 
Gerade in solchen herausfor-
dernden Zeiten ist es wichtig in 
Bewegung zu bleiben um sei-
ner physischen und psychi-
schen Gesundheit etwas Gutes 
zu tun. Die Challenge soll wie-
der zu regelmäßigen Sportakti-
vitäten in der Natur motivieren 
– natürlich unter Einhaltung 
der Abstands- und Hygiene-
regeln! 

So funktioniert der Wett-
bewerb:  

1. Adidas Running App 
(Runtastic) auf das Smart-
phone laden. 

2. Ab 01. Juli 2020 auf 
www.noechallenge.at zum 
Wettbewerb anmelden. 

3. Sport treiben und sich unter 
Einhaltung der Abstands- 
und Hygieneregeln so viel 
wie möglich bewegen. 

Jede sportliche Minute wird 
anschließend von der App    
dokumentiert und gleichzeitig 
automatisch auf das                 
Bewegungskonto der Markt-
gemeinde Spitz gut-
geschrieben.  

Nähere Details erfahren Sie   
unter www.sportlandnoe.at. 

Im Jahr 2019 erreichte die    
Gemeinde Spitz Platz 13 in der 
Kategorie 1-2.500 Einwohner 
mit einer Summe von 146 802 
aktiv gesammelten Minuten.  

Aufruf zur Nutzung der Betriebe in Spitz durch Konsumation und Einkauf 

Seit Beginn der 
Coronakrise   haben 
wir auf www.spitz-
wachau.at zahlrei-
che Informationen öffentlicher 
Stellen bereitgestellt. Es war 
uns auch ein Anliegen, spezielle 
Informationen von Spitzer Be-
trieben aus unterschiedlichen 
Bereichen der Öffentlichkeit 
zugängig zu machen. Damit 
wollten wir den einen Platz 
etablieren, an dem man die ge-
suchte Information möglichst 
rasch finden konnte. Den Rück-
meldungen zufolge scheint dies 
gelungen zu sein. 

Zahlreiche Betriebe haben auch 
Ihre Angebote veröffentlicht 
und so die Möglichkeit ge-
boten, Dinge des täglichen Be-
darfes, Speisen und Wein von 
den Betrieben abzuholen bzw. 
geliefert zu bekommen.  

Zahlreiche Privatpersonen    
haben für Personen der Risiko-
gruppen Einkäufe erledigt. All 
das unter Einhaltung der       
speziellen Anweisungen zur 
Verhinderung einer un-
kontrollierten Ausbreitung von 
COVID-19.  

Für den Zusammenhalt und die 
gelebte Gemeinschaft an     
dieser Stelle ein herzliches 
DANKESCHÖN! 

 

Nun, da weitere Lockerungen 
der Anordnungen erfolgen und 
seit 15. Mai 2020 auch die 
Gastronomiebetriebe und   
Heurigen geöffnet haben, 
ergeht ein Aufruf, die Angebote 
der Spitzer Betriebe zu nutzen 
und dem regionalen Gedanken 
hinsichtlich Kaufverhalten treu 
zu bleiben.  

Die "Coronazeit" hat uns ge-
zeigt, dass unsere Betriebe sich 
mit guten Ideen auch in dieser 
schwierigen  Phase um die 
Kundschaft bemüht haben, so 
dies möglich und erlaubt war. 
In diesem Geist können wir 
auch die nächste Phase ange-
hen. 

Schauen wir, dass wir unsere 
Betriebe besuchen und dort 
konsumieren. 

Bleiben Sie Gesund!! 

http://www.noechallenge.at
http://www.spitz-wachau.at/
http://www.spitz-wachau.at/
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 

Wie bereits im Vorwort ausführlich dargestellt, hat der Gemeinderat erstmals seine Beschlüsse im  
Umlaufwege gefasst. Aufgrund der Corona-Pandemie hat der Landtag für Gemeinderatssitzungen  
neben der Möglichkeit einer Videokonferenz auch die Beschlussfassung im Umlaufweg geschaffen.  
 

Da uns eine Videokonferenz als technisch zu schwierig erschien und eine Abhaltung einer Gemeinde-
ratssitzung auf „herkömmlichem“ Wege im Gemeinderatssaal nicht möglich war, wurde die Beschluss-
fassung im Umlaufweg gewählt. Zwei Gemeinderäte haben diese Vorgangsweise zwar kritisiert,    
räumten aber ein, dass die von mir gewählte Vorgangsweise der Gemeindeordnung entspricht. Auch 
wenn aufgrund der Corona Pandemie besondere Verhältnisse herrschen, werden dadurch nicht alle 
gesetzlichen Bestimmungen geändert. Vom Gesetz festgelegte Fristen sind daher einzuhalten.  
 

Folglich geht die Kritik zweier Gemeinderäte, die Fristen seien nicht ausreichend, ins Leere. Jeder     
Gemeinderat hat das Recht und die Pflicht, während der Öffnungszeiten des Gemeindeamtes in die 
Unterlagen für die Sitzungen Einsicht zu nehmen. Dies insbesondere, wenn ihnen die vom                 
Bürgermeister übermittelten Unterlagen als nicht ausreichend erscheinen.  
 

Einem Antrag zur Beschlussfassung kann man zustimmen oder ablehnen. Nicht möglich ist es, einen 
Beschluss „unter der Bedingung…“ zuzustimmen. Diese Vorgangsweise ist der Gemeindeordnung 
fremd.  
 

Ebenso sei darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichung von Unterlagen, die den Gemeinderats-
beschlüssen zugrunde liegen, der Datenschutzgrundverordnung unterliegen und daher nicht          
schrankenlos weitergegeben werden können.  
 

Zwei Gemeinderäte haben einen Antrag auf Erlass der Kanalgebühren für die in Spitz ansässigen Gast-
gewerbebetriebe gestellt. Wie bereits erwähnt, wurde diesem nicht stattgegeben. Einerseits waren 
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung die Hilfsmaßnahmen des Bundes bekannt und können daher Fix-
kosten wie Kanalgebühren als nichtrückzahlbare Zuschüsse beantragt werden. Andererseits           
erscheint der Antrag als zu wenig weit gegriffen bzw. nicht zu Ende gedacht. Die ausdrückliche Ein-
schränkung auf Gastgewerbebetriebe hätte zur Folge, dass ein Teil unserer Unternehmer keine Kanal-
gebühren zu bezahlen haben, der andere, größere Teil, allerdings schon. Diese Unterscheidung im    
Antrag ist sachlich nicht gerechtfertigt und würde zu einer Spaltung unserer Unternehmer führen.  
 

Es ist nicht einsichtig, warum Gastgewerbebetriebe eine Gebührenbefreiung erhalten sollen, reine    
Beherbergungsbetriebe, Heurigen oder Handelsbetriebe sowie Winzer nicht. Würde man den Antrag 
erweitern und allen Gewerbetreibenden und landwirtschaftlichen Betrieben die Gebühren erlassen, so 
hätte dies einen hohen, nicht zu rechtfertigenden Entfall unserer Gebühren zur Folge. Dies wiederum 
würde negative Auswirkungen auf alle unsere Bürger haben.  
 

Auf eine Besonderheit ist jedoch noch hinzuweisen: Von den beiden Antragstellern hat ein Gemeinde-
rat zu spät abgegeben, der andere hat dem Antrag des Bürgermeisters, seinem eigenen Antrag nicht 
zuzustimmen, zugestimmt und damit indirekt der Argumentation von Bürgermeister, Gemeinde-
vorstand und Gemeinderäten Recht gegeben.  
 

Mit 15. Mai 2020 haben unsere Gastronomie- und Heurigenbetreibe nach 2-monatigem Stillstand    
wieder geöffnet. Diese Maßnahme wurde von uns allen begrüßt, bedeutet sie doch einen weiteren 
Schritt hin zu unserem gewohnten Alltag.  
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Die von der Regierung verordneten Einschränkungen mögen für manche von uns als lästig und             
übertrieben erscheinen, haben sich aber als wichtig und richtig erwiesen, um diese Pandemie in die 
Schranken zu weisen. Wir können jetzt wieder unsere Eltern und Großeltern, Freunde und Verwandte 
besuchen und sind daher in der Lage, die Belastungen der letzten 2 Monate zumindest zum Teil        
abzuschütteln.  
 

Mit Hoffnung und Zuversicht können wir nun wieder in die Zukunft blicken!  
 

Unsere Beherbergungsbetriebe sind bereit, ab 29. Mai 2020 Gäste aus dem In- und Ausland zu emp-
fangen und zu bewirten. Ich freue mich auf viele Gäste und dem damit einhergehenden geschäftlichen 
Erfolg für unsere Betriebe.  
 

All unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern wünsche ich einen erfolgreichen und schönen Sommer! 

 

Ihr Bürgermeister 

Dr. Andreas Nunzer MA 


